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Für jedes Kind ist ein passendes Thema dabei: Die Auswahl im Infomobil «Bücher auf Achse» ist gross.� Bilder/SLGview Patricia Hobi

Zuhören macht auch Spass: Lehrerin Bigna Flütsch liest den Schülerinnen und Schülern 
der zweiten Klasse ein Buch vor.�

Suche: Eine Fünftklässlerin schreibt sich die 
Titel der Bücher auf, die sie interessieren. 

von Patricia Hobi

E in Lastwagenanhänger 
steht vor dem Eingang beim 
Wangser Schulhaus. Es ist 
aber kein gewöhnlicher An-
hänger, sondern eine fah-

rende Bücherausstellung. Das Infomo-
bil «Bücher auf Achse» gastiert diese 
Woche in Wangs und gibt den Schul-
kindern Einblick in sein Inneres: In 
Reih und Glied stehen die Bücher in 
den Regalen und warten darauf, von 
einer neugierigen Leseratte durchge-
blättert zu werden. 

An diesem Nachmittag ist ein Teil 
der zweiten Klasse an der Reihe, dem 
Infomobil einen Besuch abzustatten. 
Die Kinder nehmen farbenfrohe Bil-
derbücher aus den unteren Regalen, 
öffnen sie und schauen sich neugierig 
die Bilder und Sätze an. Viele der Schü-
lerinnen und Schüler lesen sehr gerne. 
«Ich habe eine ganze Bibliothek zu-
hause», schwärmt ein Mädchen. «Und 
ich eine ganze Kiste voller Bücher», er-
gänzt ihre Klassenkameradin. Die Kin-
der mögen es, wenn während des Le-
sens «coole Sachen passieren». «Beson-
ders spannend finde ich das ‘Magische 
Baumhaus’», erzählt ein Junge. 

Die neusten Werke
Im Infomobil hat man die Möglichkeit, 
rund 800 Neuerscheinungen zu durch-
stöbern. Wie es in einer Mitteilung des 
Vereins für Kinder- und Jugendmedien 
Zürich heisst, wird der Bestand jeden 
Herbst aktualisiert. Weiter wird im 
Schreiben betont, dass das Mobil we-
der Buchhandlung noch Bibliothek ist. 
Es können keine Bücher gekauft oder 
ausgeliehen werden. Viel mehr soll es 
die Kinder inspirieren und zum Lesen 
einladen. 

Nach der zweiten Klasse betritt die 
Schülerschaft der Fünften das Infomo-
bil. Die Kinder haben einen Stift und 
Block dabei, um die Bücher aufzu-
schreiben, die sie interessieren. Auch in 
dieser Klasse wird gerne gelesen. «Ich 
habe bereits alle Harry-Potter-Bücher 
durch», sagt eine Schülerin und strahlt 
stolz. Am meisten mag sie den fünften 
und siebten Teil der Fantasy-Reihe. 
Eine andere Schülerin erzählt, dass sie 
besonders gerne Krimis und Detektiv-
geschichten mag. Sie schaut sich in den 
Regalen nach diesen Themen um. Aber 
egal, wen oder was man präferiert, es 
lässt sich sicherlich ein passendes 
Buch im Wagen finden. Das Angebot ist 
breit und es hat von Jugendromanen, 
Bilderbüchern, Vorlesebüchern bis zu 

Im Infomobil in neue 
Bücher eintauchen
Das Infomobil «Bücher auf Achse» stellt eine fahrende Bücherausstellung für 
Kinder und Jugendliche dar. Diese Woche macht es bei der Schule in Wangs halt, 
nächste Woche erfreut es die Melser Schulkinder mit seinem Inhalt.

Kinder- und Jugendmedien Zürich

Der Verein Kinder- 
und Jugendmedien 
Zürich initiiert seit 
dem Jahr 1956 lese-
fördernde Projekte. 
Dazu gehören ein KIM-
Lesemagazin, der Wett-
bewerb «Bookstar» zur 
Wahl des beliebtesten 
Jugendbuches des 

Jahres sowie das Info-
mobil «Bücher auf Ach-
se». Dieses ist mit den 
neusten Büchern in der 
ganzen Deutsch-
schweiz unterwegs und 
soll Kinder und Jugend-
liche zum Lesen ani-
mieren. Schulgemein-
den, Bibliotheken, 

Buchhandlungen und 
Organisationen können 
den Bücherwagen für 
mehrere Tage und Wo-
chen bei den Verant-
wortlichen mieten. Infos 
zu den Projekten in der 
Ostschweiz gibt es 
unter www.kjmost 
schweiz.ch. (pat)

Comics von allem etwas dabei. Ein 
Fünftklässler blättert interessiert in 
einem Sachbuch über Archäologie und 
zeigt seinen Mitschülern eine Zeich-
nung von Ötzi, wie er zu Lebzeiten aus-
gesehen haben könnte.

In Wangs lernen die Schülerinnen 
und Schüler während dieser Woche 
das Infomobil kennen. Zudem gibt es 
für Eltern und Interessierte die Mög-
lichkeit, an öffentlichen Besuchszeiten 
vorbeizuschauen. Nächste Woche ist 
der Bücherwagen von Montag bis Mitt-
woch in Mels vorzufinden. 

Die schönen 
Seiten des 
Lesens
Warum man sich viel 
mehr Zeit nehmen sollte, 
um die Stunden mit 
einem spannenden Buch 
verfliegen zu lassen.

Es gibt wohl manch ein Kind, das 
nachts unter der Decke mit der 
Taschenlampe in einem Buch 

liest. Heimlich, damit es die Eltern 
nicht merken, weil man ja eigentlich 
schlafen müsste, aber mit dem Lesen 
einfach nicht aufhören kann. Weil ge-
rade so viel auf einmal passiert. Und 
weil man unbedingt wissen möchte, 
wie die Geschichte ausgeht. Schafft es 
der tapfere Ritter, seine Prinzessin zu 
befreien? Finden die beiden Verlieb-
ten trotz scheinbar unüberbrückbarer 
Hindernisse zueinander? Löst der  
Detektiv das Rätsel und findet heraus, 
wer hinter der Entführung steckt? 
Fragen über Fragen, und so kommt es, 
dass Stunden um Stunden vergehen 
und man plötzlich merkt, dass die 
letzte Seite des Buches erreicht ist.

Aber ist es nicht etwas Wunderba-
res, mit einem Buch nicht aufhören 
zu können? Wie schön das doch ist, 
wenn man bedenkt, dass wir im Zeit-
alter der Computer, Handys und von 
Whatsapp leben, in einer Welt der 
Schnelllebigkeit, des Stresses und der 
ständigen Verplantheit. Und dann 
gibt es da etwas bildschirmloses, bat-
teriefreies, einfaches, wie ein paar  
Seiten mit Wörtern darauf, welche uns 
manchmal viel mehr fesseln können, 
als manch eine Fernsehsendung. Sei-
ten mit Wörtern, welche uns in Wel-
ten eintauchen lassen und für eine  
gewisse Zeit den Schul- oder Arbeits-
stress und alltägliche Probleme ver-
gessen lassen. 

Neben dem spassigen Aspekt des 
Lebens bringt es unbewusst viele wei-
tere Vorteile mit sich. Es ist sicher 
auch bewiesen, dass Lesen den Wort-
schatz erweitert und die Rechtschrei-
bung verbessert. Lesen lässt in den 
Köpfen Bilder entstehen, was wieder-
um die Fantasie fördert. Ausserdem 
bringt Lesen Wissen und Erkenntnisse 
mit sich. An dieser Stelle könnte man 
noch viele weitere Punkte aufzählen. 

Durch Lesen erfahren wir Ge-
schichten, welche Mitgefühl wecken, 
Vorurteile abbauen lassen und uns 
verstanden fühlen lassen. Im Info- 
mobil ist ein Buch ausgestellt, in wel-
chem mit Bildern und kurzen Texten 
die Geschichte einer Enkelin und 
ihres Opas dargestellt wird. Der Opa 
erkrankt an Demenz. Er verändert 
sich und das Mädchen lernt dadurch 
zu verstehen, was die Krankheit mit 
einem Menschen macht. Bildreich 
und auf verständlichem Weg wird das 
Phänomen Demenz mit einer Prise 
Humor und ganz viel Emotionen dar-
gestellt. 

Nicht jedes Buch macht glücklich. 
Manchmal macht der Inhalt auch wü-
tend, traurig oder enttäuscht. Manch-
mal findet man das Buch schlecht 
und legt es weg. Aber im Grossen und 
Ganzen bringt das Lesen uns eine 
Menge Profit. Und oft denke ich mir: 
Ich sollte mir dafür viel mehr Zeit 
nehmen. So wie früher, unter der Bett-
decke, mit der Taschenlampe und 
dem Lieblingsbuch. 

Eine Kolumne 
von Patricia Hobi,  
Redaktorin

Rundtour Sennis ist sehr beliebt
Morgen Samstag endet die Saison der Palfriesbahn. Mit 16 000 Fahrgästen wird ein neuer Rekord verzeichnet.

von Hans Bärtsch

Ragnatsch.– Eine wunderbare Saison 
ohne Unfälle und technische Proble-
me, dafür mit sehr zufriedenen Gästen, 
die sich in Rekordzahl auf Palfries gon-
deln liessen: Dies ist das Fazit von Re-
né Ackermann, Verwaltungsratspräsi-
dent der Genossenschaft Seilbahn 
Palfries. In Zahlen ausgedrückt, nutz-
ten diesen Sommer rund 16 000 Fahr-
gäste die Palfriesbahn, was ein Plus von 
15 Prozent zum Vorjahr bedeutet. Sehr 
beliebt sei die Rundtour Palfries–Sen
nis gewesen, bilanziert Ackermann 
weiter. Diese umfasst die Hinfahrt mit 
der Seilbahn auf die Hochebene Pal
fries, die Wanderung zum Berggast-

haus Sennis, von wo es zweimal täglich 
mit einem Bus runter ins Tal und wie-
der zur Talstation der Palfriesbahn in 
Ragnatsch geht. Ackermann sagt je-
doch auch, dass man mit der beförder-
ten Anzahl Passagiere langsam, aber si-
cher an die Kapazitätsgrenze stosse. 
Mit der Achterkabine lassen sich maxi-
mal 32 Personen pro Stunde transpor-
tieren. Heute Freitag und morgen 
Samstag bietet sich jedenfalls die letz-
te Gelegenheit, bevor es bei der Pal-
friesbahn in den «Winterschlaf» geht. 
An diesem Wochenende schliessen 
auch die Gasthäuser auf Palfries. Die 
Saison 2019 der Bahn startet, wenn es 
die Schneeverhältnisse zulassen, am 
Auffahrts-Wochenende. Rekordsaison: 16 000 Besucher haben die Palfriesbahn genutzt.� Bild/Film SLGview Hans Bärtsch


